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Vorwort  
 
Liebe Mitglieder, Förderer und Unterstützer,  
liebe Interessierte an GREEN STEP e.V., 
 
während in Deutschland die Öffentlichkeit über die Energiewende diskutiert, haben die meisten 
Menschen in Kamerun und in anderen afrikanischen Ländern gar keinen Zugang zu elektrischer 
Energie. Dieses Problem ist schon lange bekannt, allerdings finden keine - oder nur langsam - 
Veränderungen in diesen Ländern statt.  
 
Vielmehr werden Monopolstrukturen im Energiesektor trotz Privatisierungen verteidigt, keine 
Fachkräfte für den Energiesektor ausgebildet und die Gründung von kleinen, innovativen 
Handwerksbetrieben, die sich flexibel im Bereich der dezentralen Energieversorgung 
positionieren können, behindert.  
 
Seit unserer Vereinsgründung vor fünf Jahren,  versuchen wir uns im Rahmen unserer Projekte 
vor Ort diesen Problemen anzunehmen. So unterstützen wir seit  4 Jahren Handwerker in 
Kamerun, die sich auf die Installation von Anlagen für erneuerbare Energien spezialisiert haben. 
Dabei war das vergangene sicher ein Schlüsseljahr, da einer unser Handwerker, Joseph 
Mailong, seine eigene Werkstatt eröffnet hat.  
 
Auch um dem, hier in Kamerun akuten, Fachkräftemangel entgegen zu wirken haben wir 2012 
alle wichtigen Weichen gestellt: Gemeinsam mit unserem Schulpartner HOTPEC errichten wir 
2013 eine Berufsschule für Erneuerbare Energien und Umwelttechnik. Dazu haben wir bereits 
2011 Spenden gesammelt und das noch fehlende Kapital durch eine Förderung des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung beantragt. Der Bau 
hat bereits begonnen, bis April 2013 konnten die Fundamente und Wände der Schulgebäude 
errichtet werden. Geplant ist, dass wir bis zum Beginn der Regenzeit im Sommer in die 
Gebäude ziehen können und auch die Werkzeuge, die wir im letzten Jahr in Deutschland 
gesammelt haben, dort ihren Platz finden. 
 
Auf unserer Facebookseite www.facebook.com/greenstepev berichten wir regelmäßig mit 
aktuellen Bildern über die Fortschritte beim Bau der Schule. 
 
 
 
Eure  
Cornelia, Gesa und Johannes 
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1) Schule für Erneuerbare Energien und Umwelttechnik 
 
2012 war ein ereignisreiches Jahr für das Schulprojekt, dass bei einer Mitgliederbefragung 
im Jahr 2009 als nächstes großes Projekt ausgewählt wurde.  
 
Die ursprüngliche Planung sah vor, durch einen Schulträger eine neue Schule zu gründen 
und diese entsprechend mit kompletter Infrastruktur zu errichten. Dazu haben wir versucht 
ein Stück Land nahe an einem kleinen Fluß in Foumban / West Provinz zu bekommen. 
Aufgrund der Größe des Projektes, war es nötig, eine Vielzahl von Partnern bemühen, die 
jeweils für ein spezielles Gebiet zuständig waren. Leider stellte sich heraus, dass aufgrund 
von politischen Unstimmigkeiten die Landvergabe bzw. das Errichten eines kleinen 
Wasserkraftwerkes in Foumban sehr schwierig sein würde. Auch konnten wir als Green Step 
dem komplexen Koordinationsaufwand zwischen den Partnern nur noch unzureichend 
erfüllen.  
 
Zur gleichen Zeit trat HOTPEC, Träger eines Waisenhauses mit angebundenen Grund- und 
Sekundärschule, an uns heran und stellte seine eigene, im Oktober 2011 etablierte 
Berufschule für Holz-, Metallverarbeitung sowie Elektrik und Bautechnik vor. Die Schule 
hatte zwar bereits Schüler, aber keinerlei Gebäude zur Verfügung. Gemeinsam haben wir 
einen Alternativplan entwickelt, den geplanten Schulbau nun zu HOTPEC nach Buea zu 
verlegen und gemeinsam die Schule zu errichten. Damit liegt das Projekt in unserem 
originären Wirkungsgebiet und bietet insbesondere marginalisierten Jugendlichen in und um 
Buea Entwicklungsmöglichkeiten. 
Leider konnte dadurch ein Großteil der Planungen unserer Partner nicht verwirklicht werden. 
Auch insbesondere das Engagement von Herr Dr. Berthold Thielecke beim Sultan in 
Foumban und die Planungen der TU München zum Aufbau einer Wasserkraftanlage konnten 
somit nicht genutzt werden. Zum Glück hatten alle Partner Verständnis für die 
Entscheidung, den einfacheren und womöglich nachhaltigeren Weg zu gehen unddie Schule 
in Buea zu errichten. 
 
Dort haben wir im Frühjahr 2012 mit dem Management von HOTPEC über die Pläne für den 
Bei einer Berufschule verhandelt. Es sollte jeweils eine Werkstatt für die vier Berufsbilder, 
sowie zwei Klassenzimmer mit Bibliothek, Computerarbeitsplätzen und Lagerräumen für die 
Produktion entstehen. Die Finanzierung sollte wie geplant aus eigenen bzw. Stiftungsmitteln 
und Mitteln des Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) erfolgen. 
 
Um die Antragsstellung möglichst einfach zu gestalten, besuchten wir im Sommer ein 
Seminar zur Beantragung von Mitteln des BMZ. Den ersten Entwurf reichten wir im Herbst 
ein, der Anfang 2013 durch das BMZ bewilligt wurde. Den offiziellen Baubeginn haben wir 
dem entsprechend auf den1. März 2013 gelegt. Das Projekt hat ein Gesamtvolumen von 
etwa € 50.000., Mit € 5.000 unterstützt uns die Louis Leitz Stiftung,, die bereits unser 
erstes Projekt in Mmuock gefördert hat. Das BMZ hat uns € 37.500 bewilligt und die 
verbleibenden Mittel in Höhe von etwa € 7.500 stammen von den Projektinitiatoren GREEN 
STEP und HOTPEC . Hauptsächlich sind diese durch private Spenden zusammen gekommen, 
bspw. durch die Mitarbeiter der UmweltBank, dem Klimaschutzverein Neutraubling und der 
Encourager Stiftung. 
 
Um beim Bau des Schulgebäudes möglichst kosteneffizient arbeiten zu können, die lokale 
Wertschöpfung zu unterstützen und gleichzeitig eine ökologische Bauweise einzuhalten, 
bestehen die ersten Stockwerke und das Fundament aus gemauertem Bruchstein direkt vom 
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Grundstück des Waisenhauses. Das erste Stockwerk des Schulgebäudes wird mit 
Presslehmziegel gebaut. Dabei wird lokaler Lehm mit etwas Zement gemischt und in einer 
Form zu einem Ziegel gepresst, der nach zwei Wochen Trocknung hart wie ein 
herkömmlicher Betonstein ist. Vorteil aber ist die bessere Dämmeigenschaft bei Wärme und 
auch die bessere Schallisolierung. Die Dacheindeckung soll mit lokalem Lava-Kies erfolgen, 
der zum einen optisch ansprechend, zum anderen aber auch hervorragende 
Schalldämmeigenschaften hat. Dadurch ist auch bei strömendem Regen Unterricht möglich. 
Die herkömmliche Dacheindeckung mit Blechen, macht diesen nahezu unmöglich. 
 

  
Bei der Herstellung der Presslehmziegel   Fertige Presslehmziegel  

 
Derzeit wird an beiden Gebäuden mit Hochdruck gearbeitet, so dass noch vor Beginn der 
Regenzeit Ende Juni, beide Gebäude ein Dach haben werden. 

 
Einstöckiges Gebäude mit Metall- und Holzwerkstatt sowie überdachter Freifläche für Bautechnik 

 
Zweistöckiges Schulgebäude mit Elektrowerkstatt, Lager, zwei Klassenräumen mit Bibliothek und 
Computerarbeitsplätzen sowie Toiletten 
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Wir wollen uns aber nicht damit begnügen zwei Gebäude zu errichten, sondern wollen die 
Schule und die Schüler weiterhin begleiten, so dass sie eine optimale Ausbildung und viel 
wichtiger noch eine weitere produktive Tätigkeit finden können.  
 
Zur optimalen Ausbildung haben wir, dank Dr. Berthold Thielecke und Herbert Möbius, von 
drei Hamburger Berufschulen einen ganzen Container mit gespendeten Werkzeugen 
höchster Qualität erhalten. Die Schulen waren die Gewerbeschulen G1, G8 und G17. So 
konnten wir nicht nur viele Handwerkzeuge, sondern auch große Maschinen, wie drei 
Drehbänke, eine Fräsmaschine und Ständerbohrmaschine nach Kamerun senden. 
 

 
Fräsmaschine für die Schule 

 
Die Weiterbildung der Lehrer ist eines der Projektziele, um  langfristig erfolgreich zu sein. 
Dazu haben wir gemeinsam mit HOTPEC eine Anfrage für insgesamt drei Experten beim 
deutschen Senior Expert Service (SES) gestellt. Der SES vermittelt pensionierte deutsche 
Fachkräfte weltweit, um lokale Kapazitäten in Entwicklungsländern zu schaffen. Die 
Ausbilder sind Experten in den von HOTPEC angebotenen Ausbildungsrichtungen Elektrik, 
Holz- und Metallverarbeitung. Der erste Experte für Elektrik wird im Juni 2013 erwartet und 
soll dann gemeinsam mit den Lehrkräften die Planung und Ausführung der Elektrifizierung 
der Schule durchführen. Weiterhin soll dieser am Lehrplan mitwirken und die Weiterbildung 
der Lehrer im Bereich der erneuerbaren Energien vorantreiben. Die Louis Leitz Stiftung 
unterstützt die Lehrerweiterbildung mit insgesamt € 5.000. 
 
Damit die Schule finanziell unabhängig von externen Mitteln ist, sollen Produkte aus dem 
Bereich Erneuerbare Energien und Umwelttechnik hergestellt und verkauft werden. Neben 
Solarthermieanlagen zur Warmwasserversorgung, die in Kamerun entwickelt und getestet 
werden, arbeitet die Hochschule Regensburg gemeinsam mit den Ingenieuren ohne Grenzen 
Regensburg an der Entwicklung einer Kleinstwasserkraftanlage. Diese kann ohne große 
Eingriffe in den natürlichen Bachlauf einen kamerunschen Haushalt mit Elektrizität 
versorgen.. Dabei gibt es viele Herausforderungen, beispielsweise das Erzielen eines 
möglichst günstigen Preises bei gleichzeitig ausreichender Leistung oder auch die 
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Möglichkeit der lokalen Produktion, zu berücksichtigen. Doch die Ingenieure sind guter 
Dinge, dass Ende des Jahres 2013 ein fertiger Prototyp in Kamerun getestet werden kann. 

 
 

 
Ingenieure und Studenten von der Hochschule Regensburg beim Testen der Kleinstwasserkraftanlage aus Vietnam 

 
Zu guter Letzt planen wir die Schule selbst komplett mit Strom aus erneuerbaren Quellen zu 
versorgen. Dazu hat unser Mitglied Peter Kossakowski Ende des Jahres mit dem Bau einer 
Kleinwasserkraftanlage begonnen. Unterstützung erhält er dabei von Joseph Mailong, 
unserem Handwerker vor Ort. Peter hat das gesamte benötigte Budget für den Bau der 
Wasserkraftanlage durch Spenden gesammelt. Wir erwarten, dass die Wasserkraftanlage, 
die genau hinter der Schule liegen soll, eine Leistung von etwa 1kW haben wird, was für die 
komplette Beleuchtung und einige Kleingeräte ausreichen wird. 
 
Damit aber auch die schweren Maschinen aus Hamburg versorgt werden können, benötigen 
wir ein dreiphasiges Inselnetz. Dabei soll eine größere Wasserkraftanlage  und eine 
Photovoltaikanlage die nötige Energie bereitstellen (geplant ist ein Wasserrad). Um  die 
Maschinen versorgen zu können, benötigen wir eine kleine Pufferbatterie, die kurzfristig eine 
große Menge Energie bereitstellen kann. Die geplante durchschnittlich erzeugte 
Energiemenge pro Tag, die mit Hilfe von Photovoltaik und Wasserkraft erzeugt werden soll, 
beträgt ca. 50kWh. Diese Menge reicht aus, für die Versorgung der Schule, des 
Waisenhauses und auch für einige wirtschaftliche Aktivitäten, wie das Ausbrüten von Küken, 
das Backen von Brot etc. So spart nicht nur die Schule hohe Stromkosten, sondern der 
gesamte Komplex mit Waisenhaus kann seine monatliche Stromrechnung von derzeit € 100 
stark reduzieren. Für die Umsetzung der Energieversorgung benötigen wir etwa € 30.000, in 
Geld- oder Sachmitteln. Bei Interesse reicht eine kurze Email an Johannes Hertlein 
(johannes.hertlein@green-step.org), der gerne weitere Informationen sowie eine 
Aufstellung des benötigten Materials zur Verfügung stellt. 
 

Status: Projekt in der Umsetzungsphase 
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2) Weitere Projekte 

a) Unterstützung von Kleinunternehmern im Bereich Erneuerbare 
Energien 

 

Bereits unser Pilotprojekt Mmuock im Jahr 2008, hatte als Schwerpunkt die  d Weiterbildung 
von lokalen Handwerkern im Bau und Vertrieb von erneuerbaren Energieanlagen. Damals 
wurden etwa 50 Handwerker im Bau von Wasser- bzw. Kleinstwindkraftanlagen ausgebildet. 
davon erhielten zwölf weitere Unterstützung durch einen Mikrokredit unseres Partners 
Nkong Hilltop. Heute, vier Jahre später, unterstützen wir den einzigen übrig gebliebenen 
Handerker Joseph Mailong weiterhin beim Aufbau und Ausbau seines Geschäfts. Seit seiner 
Weiterbildung mit GREEN STEP hat er hauptsächlich herkömmliche Elektrikarbeiten 
verrichtet und sich nur gelegentlich im Bereich erneuerbare Energien versucht. Dennoch 
bestand der Kontakt mit GREEN STEP und wir konnten Joseph mehrfach Unterstützung 
anbieten, wie z.B. bei unserer Projektreise 2010 mit Jonathan Blanz, unserem Experten in 
Sachen erneuerbare Energien, der Joseph zum Beispiel den Bau kostengünstiger 
Transformatoren erklärt hat. 
 
 

  
Joseph bei der Installation einer großen   Jospeh bei der Präsentation einer Solaranlage vor  
Solaranlage für ein Einfamilienhaus   interessierten Hirten in Foumban 

 
Seit diesem Jahr intensivieren wir unsere Unterstützung wieder. Joseph erhält auf eigenen 
Wunsch Hilfe bei der Anmietung seiner ersten eigenen Werkstatt, bisher war er immer bei 
befreundeten Handwerkern untergekommen. Außerdem will er nun sein Geschäft offiziell 
registrieren lassen, um sich dann auch für staatliche Projektausschreibungen bewerben zu 
können. Eine Registrierung ist in Kamerun aber nicht einfach und billig, daher ist der 
Prozentsatz an registrierten Geschäften im Klein- und Mittelstand verschwindend gering. 
GREEN STEP bietet ihm hier die Unterstützung bei der Zusammenstellung der nötigen 
Unterlagen und die Begleitung bei Behördengängen an.  
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Cyrill, Lehrling und Mitarbeiter von Jospeh bei der Installation eines kleinen Solarpanels auf dem Dach eines 
Hauses. 

 
Im Frühjahr konnte Joseph dann in seine neu angemietete Werkstatt ziehen, die er mit 
eigenen Mitteln noch renoviert hatte. Selbst den Bürgermeister von Buea hatte Joseph über 
die Lage der Werkstatt informiert, denn sie lag sehr günstig direkt an der Hauptstraße von 
Buea. Diese Nähe wurde der Werkstatt einige Wochen später zum Verhängnis. Denn 
anlässlich des angekündigten Präsidenten-Besuchs, wurden alle Holz- und Metallbauten an 
der Hauptstraße ohne Vorankündigung abgerissen. Schade, dass uns der Bürgermeister 
darüber nicht informiert hatte. So verlor Joseph mehr als 300€, was drei seiner üblichen 
Monatslöhne entspricht. Zum Glück konnte er aber direkt hinter der alten Werkstatt ein 
neues Gebäude beziehen, in dem er nun bereits seit gut 10 Monaten seinen Sitz hat - der 
Präsident war bisher aber noch nicht da. 
 

  
Werkstatt vor der Zerstörung durch die Stadt Buea Neue Werkstatt etwas von der Straße entfernt 
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Auch bei der Akquise der ersten Projekte sind wir ihm behilflich und hoffen, dass Josephs 
Geschäft in 2013 auf eigenen, erneuerbaren Füßen steht. 
 
Unterstützung hat er auch  von der Firma Solarzentrum Oberland in Weilheim 
(www.solarzentrum-oberland.de) erhalten, die ihm 17 Solarmodule, eine große Rolle 
Solarkabel und weiteres Installationsmaterial zur Verfügung gestellt hat. Durch den Verkauf 
der Module kann Joseph seine Werkstatt weiter ausbauen. Vielen Dank nach Weilheim. 
 

 
Status: Projekt in der Umsetzungsphase 
 

 

b) Nachhaltiger Dorfentwicklungsplan für Mmuock 
 

Die in 2008 und 2009 abgeschlossenen Projekte werden nach wie vor regelmäßig verfolgt 
und wenn nötig, wird weitere Unterstützung durch GREEN STEP gegeben.  
 
Dorfentwicklungsplan 
Dieser Plan wurde 2011 mit finanzieller Unterstützung von GREEN STEP, durch das Dorf und 
weiteren Akteuren vor Ort, hauptsächlich staatlichen Stellen, erstellt. GREEN STEP hat sich 
bereit erklärt einige der ausgewählten Maßnahmen im Rahmen des Entwicklungsplans zu 
unterstützen. Diese Projekte sind insbesondere nachhaltige Landwirtschaft und 
Kartoffelvermehrung, Schutz der Wasserquellen, sowie die Erstellung einer 
Landnutzungskarte. Entscheidend für die Durchführung der Projekte ist dabei die 
Unterstützung aus dem Dorf bei der Projektvorbereitung und -durchführung. Derzeit 
arbeiten wir an der möglichen Umsetzung einer Farm zur nachhaltigen Kartoffelvermehrung.  
 
Status: Projekt in der Entwicklungsphase 
 
 
Regenwassertanks 
2009 wurden vom Verein zwei unterirdische Regenwassertanks in zwei Schulen in Mmuock 
installiert. Die Tanks sollten als Anschauungsobjekte für die Dorfbevölkerung dienen, die 
unter teilweise dramatischen Wassermangel leidet. Mittlerweile sind beide Tanks nicht mehr 
in Betrieb. Die Pumpe wurde zerstört und obwohl ein Ersatz etwa € 30 kosten würde, wurde 
nichts unternommen. Selbst ein Dach, welches zum Sammeln von Regenwasser dient ist 
eingestürzt, ohne das eine Reparatur vorgenommen wurde. Dies ist umso dramatischer, da 
sich unter dem Dach Klassenräume befinden, die nun fehlen. Aufgrund der mangelnden 
Kooperation im Dorf hat GREEN STEP die Unterstützung für dieses Projekt eingestellt. 
Insgesamt wurden etwa € 500 ausgegeben. Einen Erfolg erzeilte das Projekt 
dennoch,allerdings etwas weiter von Mmuock entfernt: Ein Privatmann hat sich von dem 
von uns ausgebildeten Handwerker mehrere Tanks selbst aufstellen bzw. graben lassen. 
Diese Tanks erfüllen nach wie vor Ihren Zweck und verkürzen die Trockenzeit für den 
Bauern.  
Status: Projekt beendet 
 
 
Ökologischer Kartoffelanbau  
Nachdem im Jahr 2011 eine umfassende Studie zum Thema ökologischer Kartoffelanbau im 
Dorf Mmuock durchgeführt wurde, konnten 2012 erste Projekte dazu umgesetzt werden. 
Robin Kaltenbach, von der Universität Koblenz Landau startete im Oktober ein Projekt, bei 
dem eine nachhaltige Kartoffelsaatgutvermehrung im Fokus steht. So soll durch den Einsatz 
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eines besseren Saatguts, die Anfälligkeit der Kartoffeln für Krankheiten und Schädlinge, 
vermindert werden und dadurch der Einsatz von Chemikalien zur deren Bekämpfung 
reduziert werden. Die Bauern sollen die Möglichkeit haben, einen Kredit von der 
ortsansässigen Mikrokreditbank zu erhalten. Die Einlage für den Kredit kommt anteilig aus 
dem Dorf und von GREEN STEP. Mit dem Kredit kann eine Gruppe von Bauern hochwertiges 
Saatgut erhalten und es zur weiteren Vermehrung aussäen. Nach einem Zeitraum von etwa 
4-6 Monaten können die Kartoffeln geerntet werden und werden dann als Saatgut im Dorf 
verkauft. So kann man aus einem Sack Rohsaatkartfoffeln ca. sieben Säcke verkaufsfertiges 
Saatgut gewinnen. Dieses Saatgut wird in der nächsten Saison zum Anbau von 
Verzehrkartoffeln genutzt, bzw. ein Teil davon zur wiederholten Aussaat zurückbehalten. 
Jede Gruppe von Bauern erhält ein Training im korrekten Anbau der Saatkartoffeln. Der 
richtige Einsatz von Kunstdünger, insbesondere die richtige Wahl der Nährstoffkombination 
ergänzt die Ausbildung.  
So soll das Projekt nicht nur zusätzliches Einkommen für die Bauern schaffen, sondern 
ebenfalls den Einsatz von Kunstdünger und Chemikalien auf den Feldern verringern. 
Der erste Aussaat-Termin wurde in das erste Halbjahr 2013 gelegt. 
Status: Projekt in der Umsetzungsphase 

 

c) Jathropha Projekt 
 

Ziel des Projektes ist es, gemeinsam mit dem kamerunschen Partner Nature ist Life eine 
Infrastruktur für Jatropha in der Südwest-Region Kameruns aufzubauen. Damit 
sollLandwirten und Frauengruppen eine Möglichkeit der zusätzlichen 
Einkommensgenerierung über den Verkauf von Jatrophaseife, -öl und -nüssen zu 
ermöglichen.  
 

 
Fertige Pflanzenölseife mit Bananenblätterverpackung 
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Stanley rührt gemeinsam mit Johannes Seifenrohmasse an 

 
Die Nüsse der Jatrophapflanze sind sehr ölhaltig, eignen sich aber nicht zum Verzehr. 
Vielmehr kann das Öl zur Herstellung von Medizin, Seife und Brennstoff für Lampen und 
Motoren genutzt werden. Da wir einen Konflikt zwischen Lebensmittelherstellung und 
Treibstoffgewinnung vermeiden wollen, unterstützen wir nur Bauern und lokale Gruppen, die 
die Pflanze z.B. als Hecke oder Feldbegrenzung nutzen. Hier eignet sich die Pflanze ganz 
besonders, da die giftigen Blätter und Früchte von Ziegen und Kühen gemieden werden. 
 
Nachdem die Samen in der Gegend um Kumba verteilt wurden, stellte das Projektteam fest, 
dass in einigen Dörfern bereits seit Generationen Jatropha als Heckenpflanze genutzt wird. 
Die Bauern wussten um die toxische Wirkung der Pflanze, die Ziegen und andere Tiere von 
den Feldern fern hält. Allerdings wussten sie nicht, dass mit dem Öl eine Seife hergestellt 
werden kann. Daher sind die Bauern sehr an einer Schulung interessiert, wie man das Öl 
gewinnt und daraus Seife produziert. 

 
Dazu haben wir aus dem Nordwesten Kameruns eine Jatrophapresse bestellt, mit der man 
die Nüsse einfach und manuell pressen kann. Sobald diese hier eintrifft, werden wir eine 
Schulung durchführen und die Frauen und Bauern in der Herstellung von Seife schulen. Die 
Presse soll anschließend an die Gruppen übergeben werden, GREEN STEP erhält im 
Gegenzug dafür Jatrophaöl, um Seife für den europäischen Markt herstellen zu können. 
Diese soll dann in Eine Welt Läden verkauft werden und der Gewinn an das Projekt 
zurückfließen. Bei Interesse Seife zu erwerben, bitte an Johannes Hertlein wenden: 
johannes.hertlein@green-step.org 
 
Status: Projekt in der Umsetzungsphase 
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3) Workshops und Vorträge 
 
Vortrag Nord Süd Forum München am 10.7. 
 
Baumaßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur beschäftigen viele Organisationen der 
Entwicklungszusammenarbeit. Nach dem Bau sind der Betrieb sowie die Versorgung mit 
Energie und Wasser dann meist Sache des lokalen Partners. Benzingeneratoren sind beim 
Kauf günstig, verursachen aber im Betrieb hohe Kosten. Abhilfe schaffen regenerative 
Energieanlagen. Doch deren Dimensionierung, Installation und Wartung erfordern Know-
how vor Ort. Um die von GREEN STEP gemachten Erfahrungen mit den oben genannten 
Problemen zu teilen wurden wir am 10.7. zu einer Mitgliederfortbildung des Nord Süd 
Forums in München als Referenten eingeladen. Etwa 20 Mitglieder nahmen daran teil und 
trugen zu einer sehr lebhaften und interessanten Veranstaltung bei.  
Gefördert wurde der Workshop durch das Kulturreferat der Landeshauptstadt München. 
 
 
Bengo Seminar in Bonn 1.7. 
 
Um für das Schulprojekt die nötigen finanziellen Mittel sammeln zu können, haben wir uns 
zum einen auf private Spender und Stiftungen gestützt, zum anderen wollten wir aber auch 
Bundesmittel akquirieren. Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung stellt für kleinere Vereine, die bereits drei Jahre erfolgreich arbeiten, 
Fördertöpfe zur Verfügung. Da es unser erstes Projekt mit dem BMZ ist, konnten wir uns bis 
zu einem maximalen Projektbudget von € 50.000 bewerben. Die Antragstellung läuft aber 
nicht direkt über das Ministerium, sondern über die Beratungsgesellschaft engagement 
global GmbH oder bengo. Da die Antragstellung durchaus aufwendig ist, bietet bengo 
zweitägige Seminare an, um die wichtigsten Fragen vorab zu klären. Hilfreich war 
insbesondere der Austausch mit den anderen Teilnehmern und auch die Möglichkeit die 
Berater von bengo kennen zu lernen, die die Antragsstellung vor der Einreichung beim BMZ 
begleiten. 
 
 
Ingenieure ohne Grenzen Seminar am 8.6. 
 
Das Netzwerk der Ingenieure ohne 
Grenzen veranstaltet regelmäßig einen 
Austausch mit den Ingenieuren und 
angehenden Ingenieuren über 
erneuerbare Energien in 
Entwicklungsprojekten bei Freiburg. 
Dabei werden neue und auch 
abegschlossene Projekte vorgestellt, 
aber auch kurze Workshops gehalten, 
wie zum Beispiel eine kleine 
Solaranlage oder Solarpumpe 
ausgelegt wird. Da auch echtes 
Anschauungsmaterial vorhanden ist, 
können Solarpumpen oder eine kleine 
Haussolaranlage vor Ort installiert 
werden.  
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STUBE Vortrag in Bonn 
 
Auf Einladung von STUBE Rheinland durften wir am 13.10. einen Vortrag in Bonn halten. 
Das Publikum waren ausländische Studierende aus den Universitäten in Nordrhein 
Westfalen. Das Ziel war, den Studenten praxisnahes Wissen über den Einsatz von 
Erneuerbaren Energien in Entwicklungsländern zu vermitteln, die sie bei einer möglichen 
Rückkehr in ihre Heimatländer einsetzen können. So waren vor allem Teilnehmer aus 
Kamerun, Mittel- und Südamerika, Indien und sogar dem Iran anwesend. Die Teilnehmer 
waren überaus interessiert und so wurde der Zwei-Tages-Workshop für alle Beteiligten sehr 
interessant. Vielen Dank an Frau Behmenburg von STUBE Rheinland die den Workshop so 
perfekt organisiert und uns eingeladen hat.  
 
STUBE Rheinland wird von den evangelischen Studentenorganisationen im Rheinland 
organisiert und ist vornehmlich im Bereich Entwicklungsbildung tätig: www.stube-
rheinland.de 
 
 
 
 
 
Windradworkshop in Nandlstadtl 

Dank unserer Mitglieder Bernadette Felsch 
und Jakob Merk konnten wir in diesem Jahr 
erstmals den lange gewünschten 
Windradworkshop durchführen. 
Hochkarätiger Gastreferent war Hugh 
Piggott, der als Erfinder dieser einfachen 
Technologie gilt. Auf dem Naturgarten 
Bauernhof Schoenegge in Nandlstadtl bei 
Freising bauten 16 Interessierte, darunter 
auch Teilnehmer aus Ghana und Mosambik, 
vom 3.10. bis 7.10. eine kleine 
Windturbine. Bilder vom Workshop gibt 
auch auf Hugh Piggotts Webseite. Der 
Workshop wurde vom Nord-Süd-Forum und 
Eine Welt Netzwerk Bayern unterstützt und 

gefördert mit Mitteln der Bayerischen Staatskanzlei. 

4) Mitgliederversammlung 2012 

Die Mitgliederversammlung 2012 fand am 6.10.12 in den Räumlichkeiten des Eine Welt 
Hauses in München statt. Schwerpunkt war die Wahl des Vorstandes. Leider waren nur 
wenige Mitglieder dem Aufruf gefolgt, wobei viele den anwesenden Mitgliedern 
Stimmrechtsdelegationen erteilt hatten, mit denen die Versammlung beschlussfähig war. 
Cornelia Ehlers trat nach 5 erfolgreichen Jahren den Vorstandsvorsitz ab. Mit großer 
Mehrheit wurde Johannes Hertlein zum ersten Vorsitzenden und Gesa Dörr in Abwesenheit 
zur stv. Vorsitzenden gewählt. Cornelia Ehlers wurde zum dritten, nicht 
vertretungsberichtigten Vorstand gewählt. 
Weitere Tagesordnungspunkte waren standardgemäß der Bericht über die finanzielle 
Situation des Vereins, die Entlastung des Vorstands und des Kassiers, die erteilt wurde und 
Berichte von den Projekten. Schwerpunkt dabei war der geplante Schulbau. 
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5) Mitgliederbericht 
Neue Mitglieder 2012:         3 
Mitglieder am 31.12.2012:         42 
 

6) Einnahmen-Überschuss-Rechnung 2012 (vorläufig)  
 

Bereiche     

A. Ideeller Bereich     

Einnahmen     

Beiträge       1.975,00 €     

Spenden       7.996,34 €     

Zuschüsse                 -   €     

Schenkungen                 -   €     

Sonstige Einnahmen                 -   €     

     

Aufwendungen     
Projekte Ausland (SDP, Jatropha, 
RE) -     6.139,01 €     

Projekt Schule -     6.301,10 €     

Aktivitäten Inland -        897,23 €     

Verwaltung, Versicherung, Porto und 
Homepage -        961,08 €   14% der Gesamtaufwendungen oder 

Personal                 -   €   9% der Einnahmen 

Abschreibungen                 -   €     

Sonstige Aufwendungen                 -   €     

     

B. Vermögensverwaltung     

Einnahmen     

Zinsen          146,11 €     

Wertpapiere                 -   €     

Sonstige Einnahmen                 -   €     

     

Aufwendungen     

Nebenkosten Geldverkehr                 -   €     

Sonstige Kosten                 -   €     

     

vereinnahmte Umsatzsteuer                 -   €     

verauslagte Vorsteuer                 -   €     

Umsatzsteuerzahlungen                  -   €     

     

C. Zweckbetriebe     

Einnahmen     

     

Ausgaben     

     

     

D. Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe    
Einnahmen     

Buch "Drei Flügel im Wind"       1.994,25 €     
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Ausgaben     

Buch "Drei Flügel im Wind" -        521,40 €     

     

     

     
Jahresüberschuss / -fehlbetrag -     2.708,13 €     
 
 
Stand Liquidität am 31.12.2012                 13.694,58 €     
 
Die Verwendung des Überschusses aus Einnahmen ideeller Bereich, Vermögensverwaltung und 
Mitgliedsbeiträge wird wie folgt aufgeteilt und der Mitgliederversammlung vorgestellt: 

 
6.294,85 € 

 
werden gemäß AO zu 58 Nr.6 (einschließlich 5.249,01 € aus 
2011) als freie Rücklagen für periodisch wiederkehrende 
Ausgaben verwendet. 

                                        7.399,73 €  stellen zweckgebundene Rücklagen dar, die für die 
Projektdurchführung Schule für Erneuerbare Energien und 
Umwelttechnik in Kamerun benutzt werden. 

 

 
Der Bericht über Einnahmen und Ausgaben wird im Detail auf der Mitgliederversammlung 
dargelegt und vorher von den beiden Vereins-Kassenprüfern geprüft. Der 
Rechenschaftsbericht wird nach der Versammlung allen zur Verfügung gestellt. 
 

7) Möglichkeiten GREEN STEP e.V. zu unterstützen 
 

Selbstbauanleitung: Drei Flügel im Wind 
Unser Buch steht weiterhin über unsere Internetseite zum Verkauf zur Verfügung. Der 
komplette Gewinn aus dem Buchverkauf fließt ausschließlich in unsere Projekte und eignet 
daher gut als kleines Geschenk. Bestellen unter www.green-step.org 
  
 
Benefind 
Seit mehr als zwei Jahren ist GREEN STEP e.V. offizieller Spendenempfänger bei der 
Internetsuchmaschine benefind.de. Wählt man dort unseren Verein einmal als 
Spendenorganisation aus und nutzt die Suchmaschine über benefind.de regelmäßig, gehen 
0,5 €Cent je Suchabfrage an uns. So kamen bisher knapp 85€ zusammen. Ein kleiner 
Betrag, der gemessen am Aufwand sehrlohnenswert ist. Die Suchergebnisse sind 
vergleichbar mit denen von anderen Suchanbietern. 
 
Benesale 
Nachdem der Verein bereits erfolgreich Spenden über die soziale Suchmaschine benefind.de 
erhält, haben wir uns entschlossen uns auch bei der weiteren Plattform benesale zu 
registrieren. Dabei wird vor einem Einkauf im Internet (z.B. bei amazon, otto oder lidl) ein 
Verein ausgewählt. Immer wenn Sie über benesale einen Einkauf starten, erhält benesale 
eine Verkaufsprovision vom jeweiligen Onlineshop. Die Provisionshöhe ist von Shop zu Shop 
sehr verschieden. 70% der gesamten Provisionen schreibt benesale unseren Nutzern gut 
und leiten die so gesammelten Beträge in deren Auftrag an GREEN STEP weiter. Und so 
funktioniert's: 
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1. Im Browser benesale.de aufrufen 

2. Shop auswählen 

3. GREEN STEP e.V. als Verein auswählen 

4. Einkauf starten 

 

 

8) Ausblick auf 2013 
 

a) Schulbau 
Aktuelle Informationen zum Schulprojekt gibt es auf unserer facebook Seite 
www.facebook.com/greenstepev und im Newsletter alle drei Monate. 
 

b) Weitere Projekte 
Auch die anderen Projekte, wie Jatropha und der Dorfentwicklungsplan werden 2012 weiter 
vorangetrieben. Aktuelle Infos gibt es entweder im Newsletter oder auf unserer facebook 
Seite www.facebook.com/greenstepev.  
 
 


